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DiIie rage, welcher und Weılse der slam relıg10nspolıtisch das taat-Kırche-
Verhältnis der Bundesrepublı Deutschland integriert werden kann, beherrscht se1lt DC-
T[aUlllcI eıt dıe offentliche Dıskussıion. Bereıich ScChulıscher Bıldung re sıch dıe
Debatte dabe1 VOT em dıe INTIC  ng eINES konfessionellen islamıschen Relıg1-
onsunterrichts gemäß / IL iınen alternatıven Beıtrag ZUT rage nach der ANSCHICS-

Bearbeıtung VON elıg10n Rahmen des öffentlichen Schulwesens in Deutsch-
ands hat 11U11 dıe evangelıschen eologın ( laudıa Jahnel mıt ihrer Dıiıssertation VOI-

legt ischer C oılt den Veremigten Staaten VoNn Ameriıka, in denen UrC|
dıe unde en anderes Verständnıiıs VOIl elıgıon Rahmen des Offentıchen
(JemeInwesens ents  en Ist, das der ege mıt dem Begrıff des Latızısmus markıert
wıird Dass dieser Terminus allerdings kurz greılt, ze1gt Jahnel, indem SIE dıe Bedeu-
(ung VOI1 elıgıon Rahmen der OIlfentlichen Schulbildung den USA dUusSs JurIisti-
scher und erziehungswissenschaftlıcher Perspektive herausarbeıtet.
Jahnel eginn! ıhre Überlegungen mıt der Debatte., dıe das Unterrichtsfach Lebens-
kunde Religionskunde Brandenburg entstanden Ist In ihrer yse der
Dıskussion dieses NECUC Format der Bearbeıtung VOIl elıgıon In der deutschen Schu-
le markıert S1IE Chancen und Perspektiven, welche sıch dUus der Relig1onswissenschaft
als Bezugswissenscha: ädagogık und ergeben können (Kap 'I,

Als anderen Uugang wähl Jahnel dıe Vergleichende Erziıehungswissenschaft,
dıe deutschen Dıskurs ZW.; 12 dıe PISA-SIıeger und CD-S  ards Be-
aC) empfiehlt, hochbrisanten Ihema der SCAHUlNSChenN Bearbeıtung VOoNn elıgı1on
bısher aber wen12 In Erschemung geltreien Ist, Gegensatz ZUT Comparatıve
Educatıon den USA Relıg1onswissenschaft und Vergleichende Erziehungswissen-
scha: SINd Folgenden dıe /ugänge, VOIl denen her Jahnel dıe relıg10nNspolıtische
Konstruktion amerıkanıschen Bıldungswesen untersucht (Kap 27 1-7 In einem
ausführlichen ekurs auf die Verfassungsgeschichte der USA ze1igt Jahnel, WIE 1Im Lau-
fe des 20 ahrhunderts eIN zunehmende (Offenheit und Akzeptanz elıg10n
Gemeinwesen, später aber, nach den verschıedenen Verfassungsgerichtsurteilen
auTte des ahrhunderts eiINne immer stärkere 1 rennung VON elıg10n und Schule hıs
hın einem War“ 125 u.0 gewachsen ist (Kap 3’ /73-138) Als wichtige
Stationen dieser Geschichte VOoON el1g10n In der öffentliıche: Schule skızzıert Jahnel die
ildungs- und Schultheorie: Von Horace Mann (1796-1859) und John Dewey Q-

dıe ihren gemeinsamen enner der onhnen Wertschätzung für dıie Instutution
derä School und ihre demokratieprägende und gesellschaftsıntegrierende Funktion
finden Nur die öffentliche Schule fördert mıt iıhrem Bearbeitungsmodus der „sekten-
ireie[n] elıg10n“ Mann nach dıe für das demokratische (GGememwesen notwendi-
SC „moralısche und ethısche Bıldung der Schüler“, und Ist deshalb „die integrationsför-
dernde Institution überhaupt“ (ebd.) (Kap 45 39-219) Das be1l diesen beıden Autoren

Verständnis VON relıg1Ööser Bıldung als relıg10nsıntegrierendem und rel1g1-
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onsvergleichendem Zugriff auf das Phänomen der elıg10n seinem welıtesten Ver-
ständnıs entwıckelt Jahnel Folgenden eINeEes „Unterrichts über elıgıon”

WIE Gefifolge der maßgeblichen Verfassungsgerichtsentscheidung VON

ıngton Schempp nach 1963 entstanden ist (Kap 57 20-268) DiIie kontroverse
Dıskussion in den USA über einen olchen Unterricht referlert die Verfasserin schlıeß-
iıch ausführlıc) und strukturiert die verschıiedenen Legitimationsversuche eINES Unter-
richts über elıgıon Rahmen der Öffentlichen Schule miıthilfe eINESs eigenen 1 hesen-
talogs AaDe1 orel S1E Schlussabschni! auf das rel1g10nspädagogische (irundla-
enwerk el210US Educatıon Second n2uaZE des katholischen Relıg1onspädago-
SCH (abrıel OYran zurück, der verschiedenen Kontexten der hiesigen Debatte bereıts
reziplert worden ist Morans Versuch, rel1210Us educatıon als „Kooperation VON (z0)(05
gisch-kırchlichen und relig1ionswissenschaftlich-schulischen emühungen relig1öse
Bıldung“ konzıpieren, onnte auch für dıie deutsche Dıskussion hılfreich SeIN:
Einer zunehmenden Polarısıerung VON eaching about elig1i0n OTfentlıchen und Tea-
ching eligi0n In konfessionellen chulen stellt Oan en integratives Konzept der VCI-

schledenen Bearbeitungsmodi VON elıgıon (Kap 63 269-372). Dies ass sıch
auch auf dıe deutsche Dichotomie VON konfessionellem Religionsunterricht und
DZW Relıgi1onskunde bezıehen. SO wendet sıch Jahnel letzten Kapıtel ihrer Arbeıt
wlieder dem bundesdeutsche Bildungssystem und zeı1gt hiıer zumındest iragmenta-
rısch, WIE Religi0nsunterricht und zıviılgesellschaftlıche earbeı  g VON elıgıon
‚usammenspIe. einen AUNSCHICSSCHCH und zukunftsfähıgen OduUuSs konstitutiver Ratıona-
lıtät Raum der öffentlıchen Schule eröffnen können (Kap / 373-406).
( Iaudıa Jahnel hat mıt ihrer Dissertation einen wichtigen Beıtrag erziehungSwIS-
senschaftlıchen Dıskurs über dıe edeutung, die Gestalt und dıe Erschließungsform VON

elıgıon als Bıldungsgegenstand OTIfentlıchen Schulwesen geleıistet. Besonders e1IN-
drucksvoll ist iıhre ausführliche Darstellung der Geschichte VONn eligıon 1Im Rahmen des
amerıkanıschen Erziıehungswesens: Detailhert und ndıg ckIizziert Jahnel eINe Instituti-
onengeschichte als Konflıktgeschichte, die In ihren unterschiedlichen Facetten kaum
eKannı! 1st und dıie wichtige Impulse für die Diskussion einen zukunftsfähıgen Reli1-
s10Nsunterrıicht in Deutschland hefern kann
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